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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie viele Fälle von Masern gab es in den Jahren 2011 bis 2016 in Baden-Würt-
temberg (bitte nach Jahren und Landkreisen aufschlüsseln)?

2. Wie viele Fälle von Mumps gab es in den Jahren 2011 bis 2016 in Baden-
Württemberg (bitte nach Jahren und Landkreisen aufschlüsseln)?

3. Wie viele Fälle von Keuchhusten gab es in den Jahren 2011 bis 2016 in Baden-
Württemberg (bitte nach Jahren und Landkreisen aufschlüsseln)?

4. Wie viele Fälle von Windpocken gab es in den Jahren 2011 bis 2016 in Baden-
Württemberg (bitte nach Jahren und Landkreisen aufschlüsseln)?

5. Wie erklären sie sich beziehungsweise die zuständigen Behörden die Entwick-
lung der Krankheitshäufigkeit in Baden-Württemberg bei diesen vier Erkran-
kungen?

6. Wie viel Prozent der Einwohner in Baden-Württemberg waren in den Jahren
2011 bis 2016 gegen diese vier Krankheiten geimpft (bitte nach Jahren und
Landkreisen aufschlüsseln)?

7. Was unternimmt sie gegen diese Erkrankungen in Baden-Württemberg bezie-
hungsweise für eine häufigere Teilnahme an Impfungen?

8. Welche Erkenntnisse hat sie über gesundheitliche Folgen, die auf mangelhaft
wahrgenommenen Impfschutz zurückzuführen sind?

Kleine Anfrage

des Abg. Stefan Herre AfD

und

Antwort

des Ministeriums für Soziales und Integration

Masern, Mumps, Keuchhusten, Windpocken – 

Keuchhusten ist keine Kinderkrankheit mehr!

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente
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9. Bei welchen Krankheiten ergeben sich nach ihrer Auffassung besondere Risi-
ken, insbesondere auch bei den aus dem Ausland nach Deutschland und Ba-
den-Württemberg „importierten“ Erregern, mit Angabe, wie sie diese Risiken
beurteilt?

10. Wie will sie dafür Sorge tragen, dass die Impfquoten gegenüber den neuen
Bundesländern erhöht werden können? 

08. 03. 2017

Herre AfD

B e g r ü n d u n g

Schutzimpfungen gehören zu den wichtigsten Bereichen der Gesundheitsvorsorge.
Im selben Ausmaß, in dem Krankheiten scheinbar oder tatsächlich verschwunden
oder zumindest selten geworden sind, nimmt die Bereitschaft ab, sich an Schutz-
impfungen zu beteiligen. Insbesondere in infektiösen Krankheiten liegen jedoch
nicht nur individuelle Risiken. Die Gefahr der Krankheitsübertragung und ihrer
Ausbreitung hängt maßgeblich vom Ausmaß der Durchimpfung ab und ist des-
halb auch eine gesellschaftliche Frage. In einigen Landkreisen in Baden-Würt-
temberg erhöhen sich aktuell die Fallzahlen. Man sollte diese Problematik gerade
bei Erwachsenen, aber auch bei Kindern und Jugendlichen, in den alten Bundes-
ländern nicht unterschätzen. Mit dieser Kleinen Anfrage wird die Landesregie-
rung um Stellungnahme gebeten.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 30. März 2017 Nr. 5-0141.5/91 beantwortet das Ministerium
für Soziales und Integration die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Wie viele Fälle von Masern gab es in den Jahren 2011 bis 2016 in Baden-
Württemberg (bitte nach Jahren und Landkreisen aufschlüsseln)?

Die Anzahl der Masernfälle lässt sich der nachfolgenden Tabelle entnehmen: 
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(Quelle: SurvNet@RKI)

2. Wie viele Fälle von Mumps gab es in den Jahren 2011 bis 2016 in Baden-Würt-
temberg (bitte nach Jahren und Landkreisen aufschlüsseln)?

Daten für Baden-Württemberg stehen erst seit der bundesweiten Einführung der
Meldepflicht für Mumps im Jahr 2013 zur Verfügung. Die Anzahl der Mumps-
Fälle lässt sich der nachfolgenden Tabelle entnehmen:
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(Quelle: SurvNet@RKI)

3. Wie viele Fälle von Keuchhusten gab es in den Jahren 2011 bis 2016 in Baden-
Württemberg (bitte nach Jahren und Landkreisen aufschlüsseln)?

Daten für Baden-Württemberg stehen erst seit der bundesweiten Einführung der
Meldepflicht für Keuchhusten im Jahr 2013 zur Verfügung. Die Anzahl der
Keuchhusten-Fälle lässt sich der nachfolgenden Tabelle entnehmen: 
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Anmerkung: Da Keuchhusten insbesondere bei Jugendlichen und Erwachsenen milde verläuft
oder bei der Meldung die klinischen Kriterien nicht immer vollständig angegeben werden, erfüllt
ein hoher Anteil der übermittelten Keuchhusten-Fälle die Referenzdefinition des Robert Koch-
 Instituts nicht. Die Tabelle bezieht sich daher auf die Zahl aller labordiagnostisch bestätigten Fälle.
(Quelle: SurvNet@RKI)

4. Wie viele Fälle von Windpocken gab es in den Jahren 2011 bis 2016 in Baden-
Württemberg (bitte nach Jahren und Landkreisen aufschlüsseln)?

Daten für Baden-Württemberg stehen erst seit der bundesweiten Einführung der
Meldepflicht für Windpocken zur Verfügung. Die Anzahl der Windpocken-Fälle
lässt sich der nachfolgenden Tabelle entnehmen: 
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(Quelle: SurvNet@RKI)

5. Wie erklären sie sich beziehungsweise die zuständigen Behörden die Entwick-
lung der Krankheitshäufigkeit in Baden-Württemberg bei diesen vier Erkran-
kungen?

Bei übertragbaren Krankheiten, die eine Immunität hinterlassen, folgt die Dyna-
mik grundsätzlich einem zyklischen Muster, in denen die Anzahl der Empfängli-
chen in Ausbruchsjahren zunächst abnimmt und in den Folgejahren durch neue
Geburtenjahrgänge wieder aufgefüllt wird. Eine steigende Impfquote verlängert
die Intervalle zwischen Ausbrüchen, bis ein flächendeckend hoher Immunschutz
erreicht wird. In früheren Jahrgängen unvollständig gebliebener Impfschutz führt
zu einer empfänglichen Bevölkerungsgruppe unter Heranwachsenden und Erwach -
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senen, die sich anstecken können. Die erhöhte Mobilität dieser Jahrgänge be -
günstigt Gelegenheiten zu ansteckungsfähigen Kontakten. Bei Keuchhusten führt
eine nachlassende Immunität zu Erkrankungen unter Erwachsenen, denen nur
durch eine Auffrischungsimpfung bei Erwachsenen, etwa mit einem Kombina -
tionsimpfstoff gegen Tetanus, Diphtherie und Pertussis, begegnet werden kann.

6. Wie viel Prozent der Einwohner in Baden-Württemberg waren in den Jahren
2011 bis 2016 gegen diese vier Krankheiten geimpft (bitte nach Jahren und
Landkreisen aufschlüsseln)?

Daten zum Impfstatus über die Lebenszeit der Bevölkerung in Baden-Württem-
berg werden nicht erhoben. Beginnend mit dem Untersuchungsjahr 2010 sind
kreisbezogene Impfquoten für Kinder im Vorschulalter aus den Einschulungs -
untersuchungen im Gesundheitsatlas Baden-Württemberg abrufbar unter
http://www.gesundheitsatlas-bw.de/dataviews/report/
fullpage?viewId=112&reportId=66&geoId=1&geoReportId=166.

7. Was unternimmt sie gegen diese Erkrankungen in Baden-Württemberg bezie-
hungsweise für eine häufigere Teilnahme an Impfungen?

Impfungen sind nach wie vor die wichtigsten und wirksamsten Präventionsmaß-
nahmen in der Medizin. Gerade bei Jugendlichen ist in Baden-Württemberg eine
große Impflücke zu verzeichnen. Aus diesem Grund haben das Ministerium für
Soziales und Integration, die AOK Baden-Württemberg und der Yaez Verlag die
Initiative „Mach den Impfcheck“ ins Leben gerufen. Ziel der Initiative ist es,
 Jugendliche zwischen 11 und 17 Jahren für das Thema Impfen zu sensibilisieren.
Des Weiteren wird die Bevölkerung im Rahmen der Aufklärungs- und Informa -
tionsarbeit zum Thema Impfen mittels Pressemitteilungen informiert.

8. Welche Erkenntnisse hat sie über gesundheitliche Folgen, die auf mangelhaft
wahrgenommenen Impfschutz zurückzuführen sind?

Personen ohne aktuellen Impfschutz können sich bei Kontakt mit Erregern einer
impfpräventablen Infektionskrankheit anstecken, in der Folge erkranken und die
Infektionskrankheit ggf. auch auf andere, nicht immune Menschen übertragen.
Die Fallzahlen in den Tabellen zu den Antworten zu den Fragen Ziffer 1 bis 4 be-
zeichnen, wie häufig solche gesundheitlichen Folgen in Baden-Württemberg auf
dem Meldeweg bekannt werden.

9. Bei welchen Krankheiten ergeben sich nach ihrer Auffassung besondere Risi-
ken, insbesondere auch bei den aus dem Ausland nach Deutschland und Ba-
den-Württemberg „importierten“ Erregern, mit Angabe, wie sie diese Risiken
beurteilt?

Nach ständiger bevölkerungsmedizinischer Erfahrung können sowohl Erreger
impfpräventabler Krankheiten als auch Krankheitserreger, denen nicht durch eine
Impfung vorgebeugt werden kann, aus anderen Bundesländern und aus dem Aus-
land nach Baden-Württemberg eingetragen werden. Die Gesundheitsbehörden
empfehlen deshalb allen Bürgerinnen und Bürgern die Beachtung sowohl von
 Hygienemaßnahmen des Alltags als auch der Empfehlungen der Ständigen Impf-
kommission beim Robert Koch-Institut sowie bei Auslandsreisen der vom Aus-
wärtigen Amt für einzelne Länder und Zielgebiete herausgegebenen Reise- und
Sicherheitshinweise.
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10. Wie will sie dafür Sorge tragen, dass die Impfquoten gegenüber den neuen
Bundesländern erhöht werden können?

Die Regierung des Landes Baden-Württemberg ist nicht dazu berufen, sich zu
dem Impfverhalten in den „neuen Bundesländern“ zu äußern. Im Übrigen wird
auf die Antwort zur Frage Ziffer 7 verwiesen.

Lucha

Minister für Soziales
und Integration
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